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Eindrucksvolle Einweihunizs-Fkirr.
Das ?Bctw Levy Memorial-Gcbäu

de" der ?Hebrew Eliildren's
Sbcltering and Protektive Asw
ciation" eingeweiht. Gonver
nenr Crcftbers und Mayor Ma

kwol anwesend. Die Ausfüh-
rungen der Hauptredner.

In dem Beisein einer grofte An-
zahl von Staats- und Stadr-Bemn-
len mit dem Gouverneur und dem
Mayor an der Spitze wurde gestern
mit weihevolle Ceremonie' die Ein-
weihung des ?Betsy Levh Memorial
Gebäudes" der ?Hebrew Elnldrens
Sbellering H Proteclive Association"
vorgenommen.

Die Feier, bei welcher Hr. T. Til-
bermaii als Vorsiizer siingirle. wnrde
durch einen Chorvorlrag der ?Meyer-

beer Choral-Gesellschaft" eingeleitet,
ivorashin Rabbiner Dr. Henry W.
Tckmeeberger ein Gebet sprach. Daran
aiischlieftend bieft Herr Gerson die

Erschienenen mit kurzen Worten will

kommen: am Schlüsse seiner A
spräche wurden die jungen Insassen
des Heims in den Saal gefiibrt, de-

ren ganzes Ausselien und Gebaliren
ohne weiteres dotnmeiitirte. in welch'

! treulicher Obhut sie nch befinden.
! Die Ueberreichungs-Ansprache hielt
! Hr. Michael S. Levy. Er sagte elwa
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Der Deiitschr Correspoiidknt.
Die einzige deutsche Feitiing in

Baltimore, welche den Lesern alle
Neiiigleiten der Stadt, des Dtaates
und der Welt täglich frisch liefert.
Die einzige deutsche Zeitung, welche
i allen Kreise des Deiftschthums
gelesen wird. Nur der ?Correspon-
del" bringt die Depeschen der ?Asso-
ciirte Presse." deren Mitglied der-
selbe ist. Der ?Correspondeiit" ist die
einzige deutsche Zeitung, welche sich
grofter Berbreitung in Maryland,

Washington, Virginien, West Virgi-
iiien, sowie im ganzen Süden erfreut;
steift keiner hiesigen gröftere engli-
sche Zeitung im Depeschen- und
Lokalnachrichten-Tienst nach.

Duo Wetter.

Für Maryland und den Distrikt
Columbia beute klar und etwas käl-
ter. Tienslag klar und mäftige Nord
wesi Winde.

Die böchste Temperatur betrug ge

stein 38 Grad um 1 llbr Nachmit
tags und der niedrigste Tberiiioine
lerstand war 2l Grad um > llbr
Morgens.

In den übrigen Bundes Wetter
Beobachtmigs - Stationen wurde sol
gender böchster Therme leterstand
verzeichnet: Castport 31. Portland
31, Boston 32. Albauy 30. NewHork
32. Philadelplna 38, Atlantic Citn
32. Harrisburg 31, Washington IG
Norsolt 38, Haiteras 18. Charlotte
G. Wilmingtoii 18, Charlesio 51.
Savamiah 50, lacksonville 58, lu-
p iier 7!. Key West 72. Atlanta 11,

Moiilgomery 50. New-Orlean 50.
Palesiiiie st!. Galveston 52. Corpus

Cbristi 58, Memphis 10. Ciiicinnali
28, Wittsbnrg 28, Northsieid 20,

Bnssalo 22. Clevelaiid 22, Detroit
21, Aipena 22, Marguette 2<>. Green

Bau >!>!, Dttliftli 10, 51. Paul 1, St.
Louis 21. Kaiisas City 30. Omalm
20. Hiiro 18. Bismarck 10, Willi
sioii 20. Havre 28. Helena 20. Salt
Late Citn 28, Denver -3. North
Platte 30. Amarillo 50, Dodge Citn
30, Los Angeles 50.

I ü d i s ch e s H c i m s ü r
Schwill d s il chtig e. ?ln den
Räumen der ?Vereinigten Israeliti
scheu Wohlthätigkeiis-Gesellschasten."
Nr. 111. West Fayette-Strafte. hielt
gestern Nachmittag das Direktorium
des ?Jüdischen Heims für Schwiad
süchtige." das sich in der Nähe von
Reislerstown befindet, die zweite
Jahresversammlung. Sekretär Louis
H Levin unterbreitete den Direktoren
die Berichte über das vcrslopene
lalir. ans denen erhellte, daft zahlrei-
che Schwindsüchtige in den Heiyi lln
lerkiiiisl und Heilung fanden. Herr
Jacob Epstein, der Gründer de.-
Heims, machle eine Donatio von
!s!l0<>0, Als Beamte für das kommeii
de Geschäftsjahr wurden erwählt:
Dr. H. Friedemvcild, Präsident; Ral>
biuer Dr Adolp'h Guttmacher. Bice
Präsident; Louis Kann. Schaume:
er. nd Lewis H. Lewiii. Sekretär.

Interesjaitl e r B o r t r a g.?

In der ''ft'ethoven-Halle an der Nord
Hvwardslrafte eröffnete gestern Abend
Herr L. W. Rogers, ein Mitglied der
..Theolopliische Gcsellschait". einen

Cntlus von Borträgen. Er sprach
über das Thema: ?Wincnschaftliche
Beweise für das Leben in der Fu
iiinft." Am 20. ds. Mts. wird der
tselebrte einen weitere Portrag über
das Thema ?Die nnjichlbare Well um

halte.
?Loyal Order os Moose."
Morgen Abend werden die kürzlich

eriväblten Beamten der ?Baltimore
Loge Nr. 70. Loyal Order os Moose",
im Hauptaiiartier an der Wesl-Fan-
ettcslrafte, in ihre Aemter eingeführt.
Ini Herbst wird die Spre>ne-Loge
des Ordens hier in Baltimore ibre
Eonvenlion abhalten.

Folgendes:
?Es gemährt mir eine grofte Be

friedignng, dieser verdienten Orgaiii
intion das Gebäude zu übergeben,
welches, wie ich hoffe, für viele Jahr.'
ei Heim für unsere verlassenen und
verwaisten Kinder bieten wird.

Als ich mit meinen Kindern be
schlaft, ein Memorial-Gebäude für Die
zn errichten, deren Namen dieses Ge
bände trägt, da war es unser Wunsch,
dasselbe einem Lebe zu weihen,

.das ganz dem Galle, de Kinder
und der Menschlichkeil geweiht war.
Nur wir, ihr Gatte und stire Kinder,
kennen ganz ihr mitfühlendes Herz,
ihre Anhänglichkeit an ihre Religion
und ibr Volk, wissen, wie sie jede freie
Minute benutzte, um den Bedürf-
tigen zu helfen und die Bedrückten ,z
trösten.

Bei unseren Nachforschungen fan-
den wir viele Institute werth und be-
dürftig der Hülse, aber keines so sehr,
wie dieses eine. In dem engen Quai
tier an der Aisqnith-Strafte fanden
wir 100 Kinder, während das Ge
bände thatsächlich kam für die Hälfte
Platz bot. Wir babe daher das Be-
streben gezeigt, dieses neue Heim
allen Anforderungen entsprechend zu
bauen; und ich hoffe, daft die Bedürs-
nisse der Kinder, welche der Gesell
schaft anvertraut sind, die Sympathie
und das Interesse wohlthätig gesiim

. ter Männer und Franeii erregen wer
de, und daft die Anstrengungen des
Direktoriums des Heinis bei dem Pu
blikum entsprechende Unterstützung
finde werden, sodaft die gute Arbeit
fortgesetzt und das Leben unserer Kei-
nen Freunde glücklicher und sonniger
gestaltet werden kann. Es ist Heine
allgemein anerkannt, daft die rechte
Fürsorge für die Kinder die Wohl
sabrt des Staates bedeutet; und so
hoffe ich denn, daft die Kinder dieses
Institutes eine Ausrüstung ans ihren
Lebensweg mitbekommen werden,
welche dieselben befähigen, unserer
Religion, unserer Stadt und unserem
Staate Ehre zu macke."

Die Annahme-Rede hielt Hr. Jacob
Epstein, der unter anderem Folgen-
des sagte:

?Wenn wir heute hier versainmelt
sind, um dieses schöne Institut einzii
weihen, so leitete uns einzig und
allein der Geist des Wotstttmns im
Interesse einer graften Fahl von hei

> malhlvseii .Kindern, welche für ihre
Erziehung und ihren Unterhalt auf
die Glücklicheren aiigewiesen sind, um
sie zu nützliche Mitgliedern des Ge-
meinwesens zu machen. Wenn auch
diese Kinder zur Feit noch nicht im
Stande sind, voll zn ermesien. was
an ilmen gethan wird, die Feit wird
lominen. wenn sie in tiefer Dankbar-

I teit Derer denken werde, die ihnen
! diese Wohlthat erwiesen. Wen im-
j mer ich etwas im Dienste der Wohl

! Giftigkeit tlmn kann, so gewährt nstr
das edensoviel Befriedigung, wie De
neu. welche den Nutzen davon haden;

s nd ich glaube, daft Sie alle hier in
! dieser Beziehung ebenio deuten. Wir
> tiahe hier vor uns ei anderes Bei
! iviel daftir was es hedeiftet. das

Rechle zur rechte Feit zn tlmn. Dies
trifft in höherem Masze Nir das Wob'
thiiligkeitswesen zu, als für irgend

! eine andere Sache. Für Unglück und
Bedürftigkeit kann man nicht mit gn

I teil Vorsätze nir die Zukunft Abhülfe
icbafte. Niemand kann den vollen

! Nutzen ermessen, der schon de Kin
der sei Gründung dieser Gesellschaft
gethan wurde , von lobr zu lalir hat
iich die Fälst der Applikationen um
Fulassniig vermehrt, bis die Farilitä-
lcn der Nachfrage nicht mehr entspra-

chen. Als am 21. April l'.ol die Ge-
sellichast aegründet wurde, übernahm
sie die Fürsorge iür sechs Ki"d"r. a">

Ende des Jahres >OOl war diese Fahl
ans 28 angewachsen; Ende 1007 hat-

ten wir 88 Kinder in unserer Hut und
am Schlüsse des Jahres 1008 deren
>OO. Wäbrend des labres 1000 konn-
ten wir die Fabl mangels geeigneter
Facilitäten nicht mehr erböhcn. Dar
nach lässt sich ermessen, welche werth
volle That die Herren Michael S..
William, Julius und Alfred Leun
vollbrachten, als sie dieses Heim zum
Andenken an die verstorbene Frau
Betsn Levv errichtete. Die ganze
jüdische Communität sollte sich den
Gebern verschuldet fühlen.

Ich möchte nun noch besonders do
rank anftiierksam machen, daft mit
der Errichtung dieses neuen Heims
die Unterhaltungskosten natürlich sich
vergröftert haben: wir müfsen daher
an Sie alle appelliren. soviel als in
ihre Kräften für die ?Vereinigten
Israelitischen Wohlthätigleils -Ge

fellschaften" zu ftil'seribiren, um einen
Fond für die Unterhaltung dieses
prächtigen Heinis zu schaffen, damit
die Geber nicht elwa den Eindruck ge-
winnen könnten, daft die Eamninni
tät ihre Gabe nicht zu schätzen wis'e.
Im Allgemeinen ist Niemand sa arm.
daft er nicht noch etwas für Wohltliä-
tigteits-Institute geben könnte, und

ron solchem Geben ist noch Niemand
arm geworden. Wen jeder Bürger
Baltimore's si'ms Dollars pro Jahr
für Wohlthätigteitszwecke gebe wür-
de. so würden die sämintlichen motz!
thätigen Institute mehr Geld haben,
als sie brauchen. Frauen und Kinder
geben im Jahre mehr Geld für Eandy

aus, als die Unterhaltung stimmt
licher Wohlthätigteits - Anstalten der
Sladt kostet."

Zum Schluft seiner Rede, die init
groszem Beifall ausgenommen wnrde,
dankte Herr Epstein noch dem Präsi
deuten und den Direktoren des I
stilntes ftir ihre unermüdliche und er
folgreiche Arbeit. Nachdem Herr
Harry Svkolove, von Frl. Rose Gor
sine ans dem Piano begleitet, ein
Violin-Solv vorgetragen, folgte als
nächster Redner Gouverneur Austin
L. Erothers, dein das Publikum eine
herzliche Ovation bereitete.

bestehe für die Comniiinität darin.
! nach Möglichkeit die Fahl der Waisen
zu beschränken, lind dies könne ge
schebe. indem die Coimniinität bes-
sere i'ainläre und Arbeitserhälknisse
schasse. Tausende von Kindern wür-
den jährlich ihrer natürlichen Be
schützer durch Unfälle beraubt, die Ar-
beiter in ihrem Berufe erlitten, die
vielleicht vermeidbar seien. Da müsse
der Staat oder das Land helfend ein-
greifen. Redner verwies dann aus
die grofte Verantwortlichkeit, welche
Jemand übernehme, der sich anschicke,
einem verwaisten Kinde Vater und
Mutter zu ersetze, und betonte, mit
welcher Sorgfalt diese Pflicht erfüllt
werden müsse. Die Uiiigebiing der

Kinder müsse eine entsprechende sein
und dieselben müssten fühlen, das; sie
Freunde besäßen. Redner erklärte,

daft er keinen Zweifel habe, daß das
neue Heim alle diese Bedingungen in
vollstem Maße erfüllen würde.

Außer de Genannten sprach noch
Rabbiner Dr. S. Schasfer. Mit einem
von Rabbiner Dr. Adolph Giittma
cher gesprochenen Schlussgebel fand
die erhebende Feier ihren Abschluß.
Gestern Abend fand eine Fortselmng

der Eimveihnngseier statt, bei welcher
Rabbiner Dr. William Rosenau und
die Herren Tanchiim Sil derma
und Albert Levinson Ansprachen lnel
ten. Herr Solomon Ginsberg, der
Präsident der ?Vereinigten Israelit!
scheu Wohlthätigteils-Gesellschafie/ s
siibrte den Vorsitz.

Morgen Abend isl der Schluß der

Feier. Das Programm für die Gele
genbeit umfasst Ansprachen van den
Rabbinern Te. Abraham Levinw.
Pineas Tiirman und H. Oslirp und
den Herren A. I. Natbanson und
Harry M. Evltv. sowie Vivlimvli
des Herrn I. Türk.

Das Arrangements Comite für die
Cimveihiingsfeierii besteht aus den
nachstellenden Herren und Dame:
Cx-Staatssenatoe Lewis Putzet,
Vorsitzer, Samuel W. Singer. W. L.
Bloome, Isaac A. Lernn, Adolph
Kres, Jacob Rab, Joseph Listn, S.

Der Gouverneur versicherte zu-
nächst, welche Genngthming es ilnn
bereitet, bei dieser Gelegenheit amve
send zu sein, und zollte den Stiftern
des prächtigen Heims für ihre Gene j
rosität und gemeinnützigen Sinn 1
herzliche Anerkennung. Er sagte, daft
ein solches Institut nicht nur für Die,
welcke direkt mit der Aiistalt verlmv
den seien. Ehre einlege, sondern im
weiteren Zinne auch für die Stadt
und de ganzen Staat. Als die klei
iien Insassen des Heims vorhin an
dieser Stelle vorbeimarschirt seien, da
habe er die Knabe mit dem Gedan
ke betrachtet, daft dieselbe i späte
ren Jahre einmal Stimmgeber sei
würden, und Andere, fügte er scherz-
hast Hinz, hätten vielleicht auch bei
den Mädchen dieselbe Idee gehabt.
Er habe zu allen Feiten den Stand-
punkt vertrete, daft keine andere öf
fentliche Funktion wichtiger sei, als
die der Erziehung der Jugend: de
von dieser hinge einmal die Zukunft
des Landes ab. Redner zollte dem
Hrn. Jacob Epstein, der stets bereit
sei. im Dienste des Wobltlmns zu m
beste und z geben, einen warmen
Tribut. Die Juden, io subr der Gou-
verneur fort, verstünde, ihr Wohl
lhätigkeitswesen ans eine gesunde ge
schäftliche Basis zu stelle. Dieselben
bewirkten ihre Hülse so. daft dieselbe
nicht ur für den Augenblick wirke,
sondern Dem. der ihrer theilhaftig
werde, dauernd aus die Beine belfc
Redner wies zur Illustration seiner

Ginsberg. M. G. Schleiikow. Levi
Cckowitch, Tav. Goodman. I. Isancs,
L. Lazaner. H. Goldberg. H. M. Col
ton, Robert Diibewsky, Israel Pro
die. Benjamin Beck. Daniel Ellison.
Morris Levv. Harr Bernstein, Frau
N. Appleield. Frau M. Ruhen. Frau
I. Lebowitch. Frau G. Levinson.
Frau I. Isaacs, Fra I. Goldberg.
Frau T. Roien. Frau I. A. Leoine.
Frau G. Geldberg und Frau D.
Glvde.

Das Heim, dessen Erbamingskosle
sich auf ifUö.ttM beliefeii. isl im Stau
de. 2M Kindern Unterkunst zu ge
währen.

Bemerkung ans die kürzlich von den

s jüdische Wolilthätigkeits-Gesellschas-
te eingerichtete Institution ei, dms

welcher bedürftigen, würdige Perso
neu zinsfreie Darlehen bewilligt ivür
de. Er schlaft, indem er erklärte, l
leinen Zweifel daran zn habe, dniz
die Stiftung dieses Heims gute

Früchte in der Zukunft trage werde.
Ihm wlgte Mayor I. Barry Ma-

hool. ?Nichts, sagte der Redner, ?ap-
pellire mehr an das Herz eines Man
nes, möge derselbe nn. wie er Fa
inilieiwater oder, wie der Gouver-
neur. Junggeselle sein, als die Füi
sorge für arme verlassene Kinder, als
der Gedanke, dieselben zn brave 1

Bürgern, guten Vätern und Müttern
zu machen." Auch der Mayar zollte
der jüdischen Rasse lwbe Auerten
innig über die Art und Weise, in der
dieselben ibr Wolillliäligkeitsweseii
einzurichten verständen, indem sie
demselben Geschäfts - Prinzipien zu
Grunde legten.

Richter lacab M. Moses vom Ju-
gendgericht war der nächste Redner.
Er erklärte, wie er sich noch mit
Freuden erinnere, vor neun Jahren
einer der Sprecher bei der Einwei-
himg des ersten Heims der ?Hebrew
Ehildren's Sbellcring and Proteclive
Association" gewesen zu sein, und be
tonte dann, welche ganz ungewöhnli-
che Entwickelung diese Gesellschaft in
de wenigen labren durchgemacht
habe. Redner sprach dann von dem
Guten, das alle die thäten, die sich
verlassene, vater- und mutterlosen

. Kindern annähmen. Eine höhere

. Pflicht jedoch, führte der Redner ans,

Gottesdienst fü r Tau b -

st umm e. Im Taubstummen-
beini au der Ecke von Biddle und
McEultobstrafte hielt gestern 'stach
mittag Pater Thomas A. Galviu von
der St. Alphonsus-Kirche in New-
Pork auf Eriuchen der ?Missios-Ge-
jeUschaft für Taubstumme" einen
Gottesdienst. Er bediente sich der
Zeichensprache, wobei ihm Pater Mi-
chael A. Purtell, der Rechtsbeiftand
der ?Taubsinnnnen - Missionc-gesell
schast", bcbülftich war.

Zum Besten der Plinden.
Ter Fond für die Werkstätte der

Bliiiden-Aniiatt an der West Fayetle

Strafte in i den letzten Tagen von
H!5.000 aui PIB.OOO gestiegen. Für
Deckung der kosten sind P50.000 er-
iorderlich. Tie Direktoren der An-
stalt sind eitrigst bemüht, den Fond
bis Ende dieses Monats aus P25.000
zu erhöben. Ferner wird das Direk-
torium die Legislatur ersuchen, eine
jäbrliche Unterstützung von Pst.',UM
für die Aiuialt zu dewilligen. Für
Feit werden über Ml Blinde in der
Anstalt beschäftigt.

Pässe zur Nesse in Ausland be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Lst-Balti-
morrstraßr, nahe Cst Honsr Ae

Capitiin Eolc aus drr Hut.

Der neue Commandant des südlichen
Polizeidistrikts leitet mehrere

Razzias auf Wirthschaften persön-

lich. Drei Lotale in dem einen
Distrikt allein ausgehoben.? An-
dere Razzias.

Polizei-Capitän Cole. der neue
! Commandeur des südliche Distrikts,
unternahm gestern eine Rundgang,

durch Süd-Baltimore, imi sich selbst
zu überzeugen, daft seine Untergebe-

nen ihre Pflicht auch am Sonntag

ganz und voll erfüllen. Besondere
Ailftnerkiamkeit scbenkte Cavilän Cole
den Seitentbüren mehrerer Wirth-
schaften. Er conslatirte schließlich, daft
die Testenthüre der Wirthschaft des

Herrn John Faftbender, Nr. 10. Osl
West-Strafte. nicht geschlossen war n.
unternahm mit Sergeant Eagan eine
Razzia aus das Lokal. Drei Gäsle, die
in dem Lokale angetroffen wurden,

und Faftbender mußten sich zu einer
Freifahrt nach der südlichen Polizei
siation bequemen. Hier wurde Faft-
bender unter P5OO Bürgschaft dem

Gerichtsverfahren überwiesen, wäh-
rend die drei Gäste als Slaalszeugen
festgehalten wurden.

Riindesergeant Lastner und Ser
geant Eagan verschafften sich gestern
Nachmittag kurz nach 3 Übr von ei-
nein leerstehenden Hanse ans Ein-
gang in die Wirthschaft von Herrn
William Strobel, Nr.l tl, Stockholm
Strafte, in der sie drei Leiste antra-
fen. Strohe! und seine Gäste wurden

für ein Verhör, welches heute Bormii
tag in der südlichen Polizeistation
stattfindet, in Hastbebalteii.

Die Wirthschaft des Herrn Frank
Seifert. Nr. 1201. William-Strafte,
wurde von den Polizisten Hoskins n.

Fis'chbach überrumpelt. Fehn Perso-
nen, die sich in dem Lokale befanden,

mussten eine Freifahrt ach der süd-
lichen Polizristalio antreten, wo
Seifert nach Hinterlegung von P5OO
Bürgschaft für das Verfahren vor
dem Criminalgericht entlassen wurde.

Das Rothe Buch
de?

Deutschen Korrespondenten
s?,'

? G u. ist icht im Druck nd

lvird Mitte dieses Monats
-erscssnntn und unentgeltlich nn

jeden Abonnenten frei abgeliefert.

Das Buch wird nicht verkauft.

Kurz vor Mitternacht stattete Ser-
geant Grissis vom südlichen Distrikt
dem 31 labre alten Restaurateur A.
Paskoskv von Nr. 1131. Andrestrafte,
einen unerwarteten Besuch ab. Am
Schanktische trat der Blaiirock Marti
Polziii von Nr. 1031. Ost-Fort-Ave.,
an. der sich gemütbljch ein vor ihmans dem Schanktisch stehendes, mit
Pier gefülltes Glas beschaute. Der
Sicherheitswächter ergriff den Ger-
stensaft und brachte diesen, sowie
Paskoskv und dessen (tast nach der
südliche Polizeistation, wo die Ar
restanten beute Porinittag die Be-
kanntschaft des Polizeirichters Lewis
machen werde.

Starb auf dem We g e z Ii m
Hospital. Während der .38

Jahre alle Keiler Maines Kerr von
Nr. !07, Süd-Cliarlesstraftk, gestern
kurz vor Mitternacht a der Ecke von
Charles- und Leesttafte auf einen
Wanna der Orleaiisstraftcn - Linie
wartete, in sich nach dein Johns Hop-
tins-Hospital zu bereden, stürzte er
plötzlich tvdt zn Bode. Pier Poli
zislen trugen den Todten nach seiner
nahe gelegenen Wolninng.

Opfer der weiften Plage.
In der regulären Sitzung des Di-

rektoriums des Marnländer Txber
kulosis-Sanatorinms in Sabillas
villc wnrde beschlossen, die Staats
Gesetzgebung um POO.OOO für den
Ilnterlwlt der Anstalt, in welcher letz
tes labr 102 Patienten behandelt
wurden, zu ersuchen. Es wurde cr-
ivälnit. daft im Staate Maryland

Itl.tXX Personen mit Tuberkulose be-
lichtet sind und im vergangene

labre 2187 Personen au der Krank
best starben.

Etwas Meines
Steil's Deutsches Bier.

ISS?)

Miinizipal-Nacksri ästen.

Interessanter Verlauf der beutigen
Stadtratlis-Sitzung zn erwarten.

Der Mayor. wird seinen Be-
richt in der Thomas-Angelegen-
beil unterbreiten. Auch mit der
Naturgas-Verordnung wird sich
der Stadtrath besassen.

Wenn nicht irgend ein besonderer
Zwischen fall sich ereigne sollte, der
den Abschluß der vom Mayor bezüg-
lich der gegen Stadl - Registrator
Tbomas erhobenen Anschuldigungen
eingeleiteten Untersuchung unerwar-
teter Weise verzögern sollte, dann
wird der Mayor heute Abend dem
Stadtrath seinen Bericht über das
Resultat seiner Untersuchung unter-
breiten. Der Mayor sagte gestern,
daft er nur noch einige wenige Feu-
gen zu vernehmen habe nd imLmne
des heutigen Vormittags mit der
Vernehmung.zu Ende kommen ge
denke. Ueber den Befund seiner biS-
herigenUntersuchiing etwas Bestimm
tes zn äuftern, zeigte sich der Mayor
nicht geneigt: er meinte, daft der
Stadtrath die Rücksicht erwarten
könne, die erste Mittheilung darüber
zu erhalten.
Jene N aturga s - Perord -

ii u ii g.
Tie Büdget-Behörde wird sich heute

Morgen in einer Spezial-Sitziing
nochmals eingehend mit der Natur-
gas-Verordming besassen. Sollten
nicht inzwischen die Unterhandlungen
mit der ?S.andard Oil Company"
wieder aufgenommen worden seien,
so wird die Behörde die Verordnung
sammt den von ihr verfassten Amen-
demente heute Nachmittag dem zwei-
ten Zweige des Ttadtraths übermit-
teln.- Bis gestern Nachmittag hatte
Manor Mahool och keine Antwort
ans seinen letzten Brief an Hrn. S.
Tavies Warfield erhalten. In jenein
Briese hatte der Manor bekanntlich
der Gas-Gesellschaft mitgetheilt, daft
die Büdget-Behörde bis heute bereit
sei. erneut mit der ?Standard Oil
Company" in Unterhandlungen zn
treten. Daft der Stadtrath beute die
Naturgas - Verordnung zum Gegen-
stande ausführlicher Berathungen
niachen wird, scheint anfter Frage.
Ingenieur Lackey's Plan

r a t i f i z ir t.
Hasen-Ingenieur Lacken's Plan,

eine neue 120 Fils; breite Brücke über
die Jones Fälle zu bauen und die
Verbreiterung der Pratt-Strafte bis
zur President-Strafte auszudehnen?-
eine Distanz von etwa 150 östlich von
den Fälle ?. fand in der letzten
Sitzung der Behörde für öffentliche
Verbesserungen die Genehmigung
derselben. Die Behörde empfahl, daft
das zur Durchführung dieser Anlagen
nothwendige Terrain durch eine aus
Mayor Mahool. Stadt-Controleur
Hooper und Hasen-Ingenieur Lackry
gebildete Spezial-Commissio erwer
den werde. Die Bebörde vertrat den
Standpunkt, daft ans diesem Wege
schnellere Resultate erzielt werden.
könnten, als durch ein von den Stra-
ftendnrchhriichs-Cviiimissäre einzulei-
tendes Ccmdemnirungs - Versahren.
Die Kosten der Ausführung des Pla
es werden ans der !sft,ot>o.t>oo
Werft-Anleilie bestritten, die bei der
letzten Wahl von den Stimmgeberi!
Baltimore's ratifizirt wurde.

Theo. H. Diener ck Co.,
Li 7 Ost-Baltimore-Straße.

Deutsches und anderes ausländi-
sches Geld gekauft und verkauft.
Geldsendungen besorgt nach Teutsch-
land, Oestreich. Rußland u. s. w.
Wechsel ausgestellt ans ausländische
Banken. Creditbriese und Travelers
Cheques. (S?)

Notiz.
Hebbel' einziges Studio.

Jedermann kennt die von n ge-
lieferte Arbeit; wir denken nicht da-
ran. uns selbst zn loben, sonder über-
.lasse die unseren Leistungen. Keine
Treppen bei nn z ersteigen.. Lassen
Sie sich von Andere nicht tiinsche,
es gieb, nur ein einzige Hebbel-Stu-
die nd dirs befindet sich im Parterre.
Achten Tie auf da Haus, wo nser
Namen ans Thüren und Fenster
steht.

Steine Agenten. Ein Preis.
Achten Sie ans

Hebbel'
321 Nord-Gav-Str.. nahe High-Str.

Geldsendungen.
Geldsendungen nach Teutschland

und Oestreich . Ungarn sicher und
schnell besorgt. 5. 10 und 20 Mark-,
sowie 10 und 20 Kronen-Scheine zu
verkaufen.

Theo. H. Diener K So.,
sst?l Nr. 217. Ost-Baltimore-Str.

Mafhwgton-Agent
--

"Neutsch, Korrespondent,"
Wm. Hanne.,an.

1615 Marion-Straße N.-W.,

V NU' NI tlera a. In,<l3en 01Um,.a,., ugtze anst ,!.,.

Lokalberichte au Washington.

Ganze Familie in Lebens-
gefahr.

Die aus sieben Personen bestehende
Familie von Peter Harrison, welche
in Nr. 530, S.-W.. wohnt,
entging mit knapper Noth dem Er-
stickungstod?, indem, während sie
schliefen, einem Latrobeofeu Kohlen-
gase entströmten. Hr. Harrison. wel-
cher glücklicher Weise aufwachte, fand
die sämmtlichen übrigen Mitglieder
der Familie belvnftllos vor. Er selbst
schleppte sich mit grofter Mühe zu der
nächsten Polizeistation, um Hülse zn
hole. Bis gestern Abend schienen
sämmtlickie Mitglieder der Familie
wieder anfter Lebensgesahr zn sein.

Von jähem Tode ereilt.
Charles Eake, ein 53 Jahre alter

Nachtwächter in den Püreaus der
?United States Erpreß Eouipam)"
an der 2. und H-Str., Nordost, wnrde
am Samstag todt aufgefunden. Eo-
roner Nevitt costatirtc einen Herz-
schlag als Todesursache.

?P erei n P n e r n."
Der Jahresbericht, der in der er-

sten diesjährigen Moiiatspersamm-
lniig des ?Vereins Papern", Eoliim-
bia-Sektion Nr. 1. voni Sekretär Th.
A. Leckert verlesen wurde, zeigte, daft
der Perein gegenwärtig über ein Ka-
pital von noch nie dagewesener Höhe
verfügt. Der sorgfältig ausgearbei-
tete Bericht trug dem Sekretär ein
Daiikesvotnm ein. An Stelle des
Hrn. Adam Hatzfeld, der sein Amt
niederlegte, wurde Herr Thomas
Kästner zum Delegaten zum deutschen
Eentralverein ernannt. Die neuen
Peamten des Pereins sind: W. Ruck-
däschel, Präsident (8. Termin); Ad.
Hatzfeld. Vicepräsident; Theodor A.
Leckerl, Sekretär; M. Holzbeierlei.
Schatzmeister; I. Mergner. Marschall,
und Fritz Vogel, Thomas Knffiier
nd K. P. Schmidt, Finanz-Evmite.
Dr. Geo. K. Baier ist Vereinsnrzt.

?Sängerbu n d."

In der gestrigen Abendunterhal-
tung des ?Washington Sängerbun-
des", in welcher abermals ein gedie-
genes Programm zur Durchführung
gelangte, ging es bei zahlreicher Be-
theiligung der Mitglieder änftersl ge-
müthlich zu. Das Programm war,
wie folgt, zusammengestellt: Chöre
a> ?Fröhliche Armuth", Kremser; b
?Santa Lucia", arr. von Jüngst;
?Sängerbund". Pianosolo ?Go°
ineiireigcn", Liszt; Frl. Ethel Tozier.
Eontraltosolo Arie aus ?Orpheus-"
von Gluck; Frau Mabel Owen Beard.
Chore a) ?Heimliche Liebe" von
Jüngst; b) ?Oestreichisches Volkslied"
Von Kremser; ?Sängerbund". Te-
tlorsolo Arie aus ?La Boheme",
Puccini; Hr. R. Woodland Gates.
Eontraltosolo ?Tbe Mighty Deep"
von Jude; Frau Franccs Wain-
wrigbt. Pokalterzett aus ?Faust",
Gounod; Herren William G. Äther
holt, Carl .Tanten und ThoinaS A
Murray.

?B'n a i B'r i th" kommende
Convention.

Der Orden ?B'nai B'ritb" wird
am 3. April in Washington seine lah
rcS-Coiwetion abhalten.

Ter lah res ball der

Me tzg e r.
Mvrgen findet der labresball des

. Alten Metzger - Unterstützungs-Ver-
cins" statt. Dieser Verein, einer der
ältesten deutschen Vereine in Wash-
ington, hat eine so grofte Fahl von
alten und jungen Freunden, daft ein
gepacktes Haus mit Sicherheit z er-
warten ist. Auch der befreundete
Metzgerverein von Baltimore wird
durch eine ansehnliche Delegation ver-
treten sei. Dem Ball voraus geht
eine iiisikalische Abendunterbaltiing.
>ür die ausgezeichnete Talente gewon-
nen worden sind.
?Colnindia Bra>i e r - tt nte r-

stützungs - Verei n."

Ten Schluft der dieSwöchentlichen
Bälle in der Bundeshauptstadt macht
der am Mittwoch stattfindende drei-
ndzwaiizigsteStiftungsball des ~Col-
umbia Brauer - UnterstütziingS-Per-
eins." Aber auch liier kommt die

liiglische Redeweise ?last, lmt not
lcast", zur Geltung. Tie Brauer,

diese Wohlthäter der Menschheit, ha-
ben einen so ausgedehnten Kreis von
Freunden und Bekannten, daft dieser
letzte deutsche Ball dieser Woche den

beiden vorhergehenden gewift in kei-
ner Beziehung nachstehen wird.

?W ai ? enhans Frauen-
Hülfsvercz n."

Während der Monate Januar. Fe-
bruar und März hält der Fraiien-
Hülssvcrein des deutschen Waisenhau-
ses seine Monatsversaminluiig am 2.
Donnerstag jeden Monats. Nachmit-
tags um 3 Uhr, in der Sängerbund-
Halle, Nr. 311, C-Str., Nordwest, ab.

Oeht'S nach Washington?

Henry Achterkirche
I attea

Hotel Fritz Reuter.
Ptlll.Arnt Zeil ?ltt?an3?) i
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